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WARNEMÜNDE Die Han-
sestadt verstärkt während
der Saison erneut ihre Rei-
nigungskräfte in Warne-
münde. Dreimal pro Wo-
che sind diese ab Ostern
und bis Oktober am Alten
Strom imEinsatz, teilt das
Ortsamtmit. Auf der Stre-
cke bis zum Kirchenplatz
werde zudem ein zusätzli-
cher Handreiniger unter-
wegs sein. Von der Ver-
stärkung profitieren alle
touristischen Schwer-
punkte in Rostock – auch
in der Innenstadt sorgen
erneut Zusatzkräfte für
Sauberkeit.

Amüsante
Eheverbrechen
WARNEMÜNDE In der
Kleinen Komödie in der
Rostocker Straße 8 steht
heute um20Uhr undmor-
gen um 18 Uhr das Stück
„Kleine Eheverbrechen“
auf demSpielplan. Die Ko-
mödie stammt aus der Fe-
der von Éric-Emmanuel
Schmitt. Seine Hauptper-
sonen sind der Krimiautor
Gilles und seine Frau Lisa.
Beide müssen die Höhen
undTiefen ihrer langjähri-
genEheneuordnen, nach-
dem Gilles durch einen
Unfall sein Gedächtnis
verlor.

Markttreiben am
Wochenende
WARNEMÜNDE Auf dem
Kirchenplatz findet heute
von 8 bis 13 Uhr der Wo-
chenmarkt statt. Auf der
Mittelmole öffnen zudem
heute und morgen jeweils
von 8 bis 18Uhr dieHänd-
ler des Fischmarkts ihre
Stände.

Berufliche
Schule lädt ein
WARNEMÜNDE Die priva-
te berufliche Schule Eco-
lea in der Warnemünder
Parkstraße 52 veranstaltet
heute von 10 bis 13Uhr ei-
nen Info-Tag. Interessen-
ten können mehr über die
Inhalte und Vorausset-
zungen für eine Ausbil-
dung erfahren. Der
Schwerpunkt liegt auf So-
zial- und Gesundheitsbe-
rufen wie Physiothera-
peut, Masseur, medizini-
scher Bademeister, Sozial-
assistent, Erzieher oder
Notfallsanitäter.
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Mit Herstellung einer auf Flüssiggas basierenden Antriebstechnik (LNG) wird in Rostock die Kreuzschifffahrt umweltfreundlich gestaltet

WARNEMÜNDE Das neueste
Kreuzfahrtschiff der italie-
nischen Costa Flotte „Costa
Smeralda“ wird mit umwelt-
freundlichem Flüssigerdgas
betrieben. Auf der Neptun-
Werft wurde gestern der
erste von drei Flüssigerdgas-
tanks in ein schwimmendes
Maschinenraum-Modul ein-
gesetzt. Der Neubau der
Reederei ist das zweite
Kreuzfahrtschiff der Bause-
rie, das mit Flüssigerdgas
betrieben werden kann.
Durch die Nutzung von

flüssigem Erdgas statt
Schiffsdiesel werde die
Stickoxidbelastung erheb-
lich reduziert. Der Ausstoß
von Feinstaub gehe gegen

Null, sagt Projektleiter Mat-
thias Kopitzki. Damit wird
nicht nur die Kreuzschiff-
fahrt revolutioniert, son-
dern auch der Schiffbau in
Mecklenburg-Vorpommern
gestärkt. „Wir haben eine
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

AUF EINEN BLICK

Maschinenraum-Modul:
• Schwimmendmit einer Länge
von 140Metern, Breite von 42
Metern undHöhe von 16Metern

LNG–Tanks:
• Zwei große Tanksmit je einer
Länge von 35Metern, einem
Durchmesser von 8Metern, ei-
nemVolumen von 1500Kubik-

metern und 300 Tonnen schwer
• Ein kleiner Tankmit 28Metern,
einemDurchmesser von 5Me-
tern, einemVolumenvon520Ku-
bikmetern, 200 Tonnen schwer

LNG- Flüssigerdgas:
• Fossiler Treibstoff, der dieEmis-
sion von Feinstaub undSchwe-
feloxiden nahezu ganz vermeidet

unddenAusstoßvonStickoxiden
undCO2-Emission nachhaltig
verringert

Neptun-Weft:
• 500Werftmitarbeiter
• 500 externe Angestellte von
weiteren Dienstleistern
• 120Mitarbeiter vonCaterpillar
Rostock

sehr gute Auftragslage, so-
dass wir gerade eine zweite
Halle bauen“, erklärt Ko-
pitzki. Sowohl die Motoren
von der Firma Caterpillar,
dieMaschinenraum-Module
als auch die LNG-Tankswer-

den in Warnemünde produ-
ziert. Die drei Erdgastanks
der „Costa Smeralda“ fassen
zirka 3500 Kubikmeter und
damit könne das Schiff laut
des Projektmanagers um die
zwei Wochen unterwegs

sein. In einigen Tagen wer-
den die anderenTanks sowie
die vier Motoren in das Mo-
dul eingesetzt und zur Mey-
er Werft Papenburg über-
führt.
Die „Costa Smeralda“ soll

nach Angaben der Reederei
im Oktober 2019 in den
Dienst gehen und mit 17
Passagierdecks das größte
Schiff der Costa Crociere
sein. Mehr als 6000 Passa-
giere finden an Bord Platz.
Die auch noch im Bau be-
findliche „Aidanova“ wird
ebenfallsmit derLNG-Tech-
nologie ausgestattet sein.
Voraussichtlich im Herbst
wird das Schiff in See ste-
chen. Anja Engel

In das Maschinenraum-Modul setzen Arbeiter der Neptun-Werft den 28 Meter langen und 200 Tonnen schweren Tank für Flüssigerdgas ein. FOTO: ANJA ENGEL

WARNEMÜNDE Mit der Son-
ne kommtnicht nur dieWär-
me insHaus, auch Staub und
Spinnweben treten unüber-
sehbar zum Vorschein. Da-
mit bei der Matthäus-Passi-
on am 24. März die Warne-
münder Evangelisch-Luthe-
rische Kirche im Glanz er-
scheint, haben gestern um
die 17 Gemeindemitglieder
bei dem alljährlichen Früh-
jahrsputz zu Lappen und
Staubwedel gegriffen. „Ich
habe heute früh schon die
Heizung angeschmissen, da-
mit eine einigermaßen ange-
nehme Arbeitstemperatur
herrscht“, erklärt Pastor
Harry Moritz.
In etwa zwei Stunden be-

freiten die ehrenamtlichen
Helfer Bänke, Altar, Türen,
Empore und Fenstersimse
von Schmutz und Flusen.
Dabei waren ein gutes Auge
und Gründlichkeit gefragt.
Das Ehepaar Christian und
Heidrun Gemba arbeitete
sich in die kleinsten Ecken
und Rillen vor. „Wenn es uns
möglich ist, helfen wir gerne
und unterstützen den Pas-
tor“, sagt der Rentner. Auch

Mareile Wokersin reinigte
akribisch Türen und die
noch so kleinen Verzierun-
gen. „Ich konnte die letzten
Jahre nicht helfen, da ich ar-
beitenmusste. Aber jetzt bin
ich Rentnerin und habe
Zeit“, berichtet die Warne-
münderin. Neben gutemAu-
genmaß war vielerorts auch
Vorsicht geboten. „Beim Al-
tar und den hängenden
Schiffen muss behutsam ge-
reinigt werden, denn sie ha-
ben ein gewisses Alter und

EngagierteGemeindemitglieder befreien dasGotteshaus vonSchmutz undStaub

sind von ihrer Beschaffen-
heit sehr empfindlich“, er-
klärt Moritz. Für die Kirche
scheuten dieMitstreiter kei-
ne Mühen und begaben sich
auf Meter hohe Leitern, um
auch in die obersten Winkel
zu gelangen.
Nach getaner Arbeit ka-

men alle Helfer zu Kaffee
und Kuchen im Gemeinde-
haus zusammen. „Für solch
ein Engagement muss man
Dankeschön sagen“, betont
Pastor Harry Moritz. aeng

Die ehrenamtlichenHelferChristian undHeidrunGemba reinigen
gründlich jede noch so kleine Ecke von Staub. FOTO: ANJA ENGEL

WARNEMÜNDE Nach einer
erfolgreichen Komplettsa-
nierung und neuem Konzept
wurde gestern demHotel Am
Leuchtturm die Vier-Sterne-
Klassifizierung durch den
Deutschen Hotel- und Gast-
stättenverband (Dehoga)
überreicht. „Die geforderte
Punktzahl von 380 wurde
weit übertroffen. Für dasHo-
tel sind die Sterne nun eine
besondere Ehre zum Um-
bau“, sagt Uwe Linneck von
der Dehoga Rostock.
Im Januar 2017 schloss das

Hotel für eine Generalüber-
holung. „Das Haus war so
marode, dass wir die Kauf-
summenochmal indieReno-
vierung stecken mussten“,
erklärt Eigentümer Friede-
mann Kunz, der das Objekt
2013 erwarb. Decken, Böden
und Leitungen wurden ent-
fernt und die Innenausstat-
tung den neuesten Standards
angepasst. „Es handelt sich
hier umdas ältesteHotel von
Warnemünde und nun hat es
wieder die Qualität, die ihm
und dem Seebad gerecht
wird“, sagt Bauunternehmer
Kunz. Mit der Neueröffnung

Endedes vergangenen Jahres
präsentiert sich das Hotel
seinen Gästen nun modern
und zeitgemäß.
Die 30 Zimmer sind kom-

fortabel und mit vielen Ex-
tras ausgestattet. „Wir wol-
len, dass sich die Gäste wohl-
fühlen, denn die Klassifizie-
rung ist auch eine Auszeich-
nung fürDienstleistung“, be-
tont Hoteldirektor Martin
Friedrich. aeng

Mit Qualitätmöchten Kai Dau
(Regionalverband Dehoga),
Friedemann Kunz, Uwe Linneck
(Dehoga) und Martin Friedrich
Warnemünde nach vorne brin-
gen (v. l.). FOTO: ANJA ENGEL

Handreiniger
putzt in Saison

Meldungen

Neptun-Werft baut auf Innovation

Fakten und Zahlen

Großputz in der Kirche Hotel Am Leuchtturm
strahlt mit vier Sternen
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